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ehem. Gasthof Adler                118 189 - 310

Denkmalliste Giebelhaus, 18. Jh., [abgebrochen 2001]

ehemaliger Gasthof Adler, zweigeschossiges Wohn- und 
Geschäftshaus mit Arkaden im EG; neu erbaut 2001 an Stelle 
des denkmalgeschützten Vorgängerbaus von 1620, dieser 
wiederum mit Vorgänger von vor 1475
Eigentümer vor 1475 sind archivalisch nicht feststellbar.

1475 B 38-11 Andreas Knapp (auch Memminger Str. 10 und Hauptplatz 7) HP07, MM10

1492 A 149.1-2, 13 Endres Knapp alt und Hans Hänßlma
1496 B 83-6a Hanns Henßelman
1499 B 83-36a Enderlin Knapp und Hans Knapp

Von 1496-1499 finden wir Enderlin und Hans Schlegel auf 
MM09, vor 1496 Enderlin Knapp auf MM07 und von 1499-1502 
Enderlin und Hans Schlegel auf MM09. Es wäre denkbar, dass 
es sich hier trotz der anderen Familiennamen um dieselben 
Personen handelt, da öfters Haus- oder Spitznamen verwendet 
werden. Dann hätten die Häuser MM07 und MM09 dieselben 
Eigentümer gehabt.

1502 B 83-67 Enderlin Knapp
1508 B 83-126a Ander Schlegel
1517 B 83-212a Endris Schlegl

Für die Jahre 1518-1548 liegen keine Aufzeichnungen vor.
1548 B 84-16 Matheus Klayber, Behausung und Hofraiten; Lenhart Claibers 

Witwe (geht anschließend ins Nachbarhaus MM09)
B 304-6 Behausung und Hofraitin, also ohne Stadel. Nachdem im 

Liegenschaftsbeschrieb 1614 ein Stadel mit Stallung 
erwähnt wird, muss ein Stadel nach 1550 gebaut worden sein.

1551 B 84-29 Mathes Klayber
1575 B 84-160.1 Matheus Klaybers Witwe
1578 B 84-177 Matheus Klayber, Sohn der Vorigen?
1594 B 84-248.1 Matheus Klaybers Erben
1595 B 86-7.1 Wolfgang Simon
1614 B 87-145.1 Wolf Simon, Behausung Hoffraithen Stadel Stallungen und 

Gartten, Wert 345 fl
1620 B 87-145.1 Georg Deininger, Vogt zu Aichen, Sohn des Georg Deiningers 

auf Memminger Str. 9; Behausung, Hofraiten, Stadel, 
Stallungen, Garten
Erwähnt ist noch ein Stadel an der Straße, der mit 95 fl Wert 
angegeben wird.
Wertsteigerung von 345 fl auf 1400 fl, Neubau?

Georg Deiningers Vater war ab 1594 auf dem Nachbarhaus 
MM09 zu finden. 1620 verkauft er MM09 und baut auf MM07 
ein neues Haus.

1636 B 88-140 Georg Deininger, Probst zu Mödingen (?); Wert 800 fl
165x B 89-662 Georg Bader (Jörgenwirt, MM04) zugeschrieben; Wert 600 fl 

(gestrichen)

Memminger Straße 



Georg Bader hat zwischen 1636 und 1651 die Gebäude MM01, 
die Hälfte von MM03 und das Haus MM07 erworben. Um 1654 
hat er diese Grundstücke an seinen Sohn Martin Bader 
überschrieben.

1654 B 89-661 Martin Bader bekommt das Haus von seinem Vater Georg 
Bader und wird 1654 auf 1600 fl Steuer geschätzt.
er bekommt auch die Hofstatt Memminger Str. 1 siehe MM01

M. Bader hat wohl bei seinem Vater das Bräuerhandwerk 
gelernt und richtet jetzt auch hier eine Wirtschaft ein, für die er 
das Braurecht erhält. Im Gebäudebeschrieb ist auch ein 
Bräuhaus genannt, unklar ob dieses schon vorher bestanden 
hat oder von ihm erbaut wurde.

P 7 Martin Bader starb ca. 1665. Er hinterließ die Kinder Christoph, 
Francisca und Franz. Franz trat in den Militärdienst ein und 
starb 1785. Beim Ableben der Mutter Maria Anna, geb. Seitz, 
war Francisca noch minderjährig, so dass für sie bis 1687 ein 
Pfleger eingesetzt wurde.

1666 W
Die Witwe des Adlerwirts Martin Bader heiratet Michael 
Schlaich, Bürger und Bierbrauer von Beutingen, Lkr. Schongau. 
Bei der Hochzeit wird vereinbart, dass ihr Sohn Christoph 
Bader, das Anwesen zu einem Vorzugspreis kaufen solle, falls 
seine Mutter vor ihrem 2.Ehemann sterben sollte. Christoph 
Bader übernahm aber nicht den Adler nach seiner Mutter Tod, 
sondern er erwarb die Traube (Kirchplatz 8), mit deren 
vorherigem Besitzer Balthas Weickmann er verwandt war.

1674 B 91-111 Michael Schlaich; Wert 1000 fl
1676 V 46 Michael Schlaich stirbt, das Erbe wird aufgeteilt
1694 B 93-140 Michael Schlaichs Witwe
1699 V 96 Michael Schlaichs Witwe stirbt, ihr Erbe wird aufgeteilt
1706 B 94-131 Anton Glaz, Bräu; Behausung, Hofraiten, Stadel, Bräuhaus und 

Garten
? B 125-156 Anton Glaz, des Inneren Rats u. Adlerwirt (genannt 

Spatzentoni) übergibt seinem Sohn Jonas Glaz, Bräuer, den 
Adler (12 Maß und 12 halbe Maß-Zinnkannen), 5 Gastbetten, 5 
Kühe, 2 Pferde, 2 Kälber, 4 große u. 8 kleine Schweine etc. um 
1300 fl. Zugleich heiratet Jonas Glaz die Jungfrau Maria Miller, 
Tochter des Herrn Christoph Miller, Sternwirt (GZ01)

13.05.1745 V 222 Anton Glatz stirbt, das Erbe wird aufgeteilt
1745 B 98-207 Jonas Glaz, Schwarzadlerwirt; Wert 1300 fl
1752 W Die Witwe des Jonas Glaz heiratet Josef Harting aus Berg, 

Pfarrei Türkheim
1753 W Josef Hartong, Witwer, heiratet die ledige Juliana Müller von 

Krumbach
22.09.1757 V 267 Maria Hartung (Glatz), Stieftochter des Josef Hartung, stirbt. Es 

erben ihr Stiefvater Josef Hartung und ihre Geschwister Ursula 
und Franz Glatz.

1766 B 98-207 Josef Hartong, Bräu
1783 SG 58 Inflantia Inzwischen der Anna Hartungin und Jos. Hartung, 

Adlerwirt allhier puncto alimentatione in causa Separationis 

quoad Thorum et Mensam

Das Ehepaar Hartung lässt sich scheiden (Trennung zwischen 
Bett und Tisch), Josef Hartung übergibt an seinen Sohn 
Michael

P 90 Joseph Hartung hat auch einen gleichnamigen Sohn, dessen 
Erbteil bis 1799 von verordneten Pflegern verwaltet wird.

1786 EV Michael Hartung, Wirt
Es könnte sein, dass Michael Hartung zu dieser Zeit auch den 
Gasthof Stern, Günzburger Str. 1, gekauft hat.

siehe GZ01

03.05.1788 B 99.1-116 Michael Hartung, Wirt
12.10.1798 V 411 Josef Hartung stirbt, das Erbe wird aufgeteilt.



17.11.1809 W Michael Hartung,kauft den Löwen, ein halb gemauertes 
Wohnhaus, Biergerechtigkeit ist damit verbunden, er heiratet 
M. Kreszenz Selzle

MK05

15.11.1811 W Josef Hartung (Sohn des Michael Hartung), Bierbrauer beim 
Schwarzen Adler

22.11.1824 W Thaddä Hörman heiratet die Witwe des Löwenwirts Joh.Nep. 
Hartung und übernimmt den Löwen. Da er das Brauerhandwerk 
nicht gelernt hatte, musste er unter Aufsicht des Adlerwirts 
Joseph Hartung das Handwerk erlernen. 

1831 A 165-B 5 Die Witwe des Adlerwirtes, Maria Hartung, heiratet den 
Bräuergesellen Veit Brechtenbreiter von Ammendingen. Dieser 
erhält die Konzession als Bräuer.

17.06.1831 StAAu Hyp. III Brechtenbreiter Vitus, übernommen 
25.11.1839 StAAu Hyp. III Vitus Brechtenbreiter verkauft an Joachim Geiger, Wirt in Ried 

bei Behlingen
12.06.1841 StAAu Hyp. III Zahn Josefa, Kauf (und Anton Zahn)
1842 A 118-B 3 Geiger (Stadel)
1842 A 118-B 3 Zahn
1845 A 124-R 10 Anton Zahn
21.12.1846 StAAu Hyp. III Harder Anton, Kauf
18.04.1848 StAAu Hyp. III Henle Anton und Marianna,Kauf 
1850 A 124-R 12 Anton Henle, Wirt

Geburtshaus des Bischofs Dr. Franz Anton von Henle 
(22.05.1851-12.10.1927)

1859 A 121/H 34 Der Adlerwirt Anton Henle baut seine Wirtschaft um, indem er 
den von Westen kommenden Eingang zwar belassen, den Flur 
aber den Gasträumen zuschlagen möchte. Zur Erschließung 
der übrigen Räume erhält das Haus von Süden her einen 
neuen Eingang. Das Fenster des Nebenzimmers nach Norden 
wird vergrößert, die Fenster auf der Südseite werden etwas 
schmäler, aber um 1 1/2" (4 cm) höher. Das EG-Mauerwerk im 
Westen soll ersetzt werden.
Der Magistrat genehmigt das Baugesuch nach Zustimmung 
des Brandversicherungs-Inspektors aus Günzburg am 
14.10.1859



26.03.1861 StAAu Hyp. III Billmayer Leopold, aus der Gant gekauft
31.01.1862 A 126.2/103 Maurermeister Deibler macht auf den schlechten Zustand 

des Gebäudes aufmerksam. Er habe zwar den Einbau des 
Saales durchgeführt, aber die anderen Wände des Hauses 
seien weiterhin schadhaft.

1864 A 123-N 4 Leopold Bühlmaier, Adlerwirt
1875 A 261 Mathias Ganser
1877 A 261 Michael Hörmann, Bräuer
1882 HV Michael Hörmann, Bräuer
1889 BA  22/ 1889 Erneuerung der westlichen Umfassung am Stadel; Jakob 

Bucher; 
1892 BA  02/ 1892 Kaminerneuerung; Josef Mayer; 
1893 StAAu 95/1893 Erneuerung der Abortgrube durch Joseph Mayer

Die Gaststätte ging um 1903 an Graf von Geldern-Mirbach 
(Roggenburg). Die Brauerei wurde nicht weiter betrieben, die 
Gaststätte wurde verpachtet.

1903 BA  34/ 1903 Dachgiebelerneuerung; Graf von Geldern; 
1904 BA  21/ 1904 Anbau an die Gastwirtschaft Zum Adler; Graf von Geldern-

Mirbach; 
05.02.1904 SRS 05/04-65 Gaststättenkonzession der Gräfl. v. Mirbach-Geldern u. 

Egmont'schen Rentenverwaltung an den Pächter Georg Anton 
Rickert (Adler)

1905 BA 018/1905 Giebelumbau am Stadel  der Adlerwirtschaft; Gräfl. Von 
Merbach Geldern Egnerische Rentenverwaltung

24.02.1905 SRS 07/05-182 Gaststättenkonzession Othmar Böck für den Adler
1906 EV Graf von Geldern, Wirtschaft

Burkhart S.113 Gräfl. von Mirbach Geldern'sche Gast- und Tavernwirtschaft 
zum Adler, Bräuhaus mit Wohnhaus, Stall, Stadel, Gartenhaus, 
Kegelplatz

09.11.1906 SRS 31/06-55 Gaststättenkonzession für Alois und Josepha Haas
24.03.1905 BA  A11/ 1910 Abbrand des Stadels; Graf Geldern-Egmont; Roggenburg



1910 BA 039/1910 Wiederaufbau eines Ökonomiegebäudes mit Vieh- und 
Gaststallung; Gräfl. Von Merbach Geldern Egnerische 
Rentenverwaltung

1910

22.01.1912 SRS 02/12-158 Gaststättenkonzession Heinrich Haas auf dem angekauften 
Anwesen MM07

1919 BA 018/1919 Stadel mit Stall; Heinrich Haas, Gastwirt
c 1920 [4] im Hof der Gastwirtschaft befand sich die Seegrashandlung

Heinrich Haas.

1921 BA 004/1921 Vergrößerung der Ökonomiegebäude; Heinrich Haas, Gastwirt
1922 EV Heinrich Haas, Gastwirt
26.10.1923 SRS 27/23-227 Gaststättenkonzession Simon Dilger

Simon Dilger pachtete im Okt. 1923, in der Hochzeit der 
Inflation, den Adler. Als im August 1924 von der Schwäb. 
Warenvermittlung das Bräuhaus neu zur Pacht ausgeschrieben 
wurde, pachtete er das Bräuhaus und blieb dort bis ca. 1960. 
Der Adler wurde dann kurzzeitig wieder von der Fam. Haas 
geführt und im Dez. 1924 an Jehle verpachtet.

KP06

14.08.1924 SRS 19/24-164 Gaststättenkonzession Heinrich Haas auf dem angekauften 
Anwesen MM07

19.12.1924 SRS 29924-234 Gaststättenkonzession Jehle
Eigentumsübergang zu nicht bekanntem Zeitpunkt

1932 EV Bürger & Engelbräu AG, 
02.02.1934 SRS 01/34-199 Gaststättenkonzession Andreas Kappelmaier
1948 EV Andreas Kappelmaier, Gastwirt, Pächter
1959 EV Andreas u. Elisabeth Kappelmaier, Gastwirt, Pächter
1964 EV Andreas u. Elisabeth Kappelmaier, Gastwirt, Pächter
1968 EV Andreas u. Elisabeth Kappelmaier, Gastwirt, Pächter
1969 BA 091/1969 Fassadenänderung; Bürger- und Engelbräu AG
1988 BA xxx/1988 Abbruch des Rückgebäudes (Stadel); Bürger- und Engelbräu 

AG



2000 BA xxx/2000 Teilabbruch, sowie Um- und Erweiterungsbau des 
bestehenden Anwesens

2001 BA xxx/2001 Laden im Erdgeschoss (Schuhgeschäft Hopp, vorher HP06) HP06

2001 BA xxx/2001 Teilabbruch, Um- und Erweiterungsbau
2002 BA xxx/2002 Umnutzung  Wohnung im DG in Praxis Physiotherapie
2002 Zum 01.02.2002 zieht das Schuhgeschäft Hopp von 

Hauptplatz 7 nach hierher um.

HP07


